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2?°n ^ ° d'i - rr > Darnach iIMÄe ' lMchUaffWF
' -/Ä ^ Kwbus7cinknechtiKIMsund diesnnd ^ l'er , ' ?

l>es HErrn ZLsu -Lhristhden " 'En sie vollendet ist , g^ We ^ en toj>.rm?isf (Ev aw4 sr>nntM !mich->stern, canlüte.)

^ U ^ WA ^ .Kls -s .^ Rrck nistlff ^ b,smdchmMilArMu 8 i MW°-2 ^h'7,; ; . Gesch.8,1.4^ -er klirrrm

klttiKüchcnbrüöer ^ achMMel
freude , wenn chr in mancherlesi anfech -
tungen fallct : ' Kesch .5,41. Rdm .?,z.

3. Und ' wisset , - ast euer glaube , so er
rechtschaffen ist,geduld wirckei . ' Mm .?,z .

4 -Äie geduld aber soll'vcstc blcwcn Ms

I nebenbruder .
17. ÄUe ' gmegWc ^ / unSal ,

le vollkommeue ^ KM rdinint von
oben herab , von Sem Vater des
licht « : f bey welchem ist keine verän -
verung noch Wechsel des lichrs „ n !>

MLcrn ^ , . ' 7̂ 1.38,8. k Aeal .z, s .
-n. Lr M imZ °WüM MssKneinaus

einsalnalichUedermann , » ndrMMiie - ^ sll l " Haren ' ^ langsam

man ? amsMMrd sie chm gegeben werden . reden , und langem -UMrn .^ 4

feie nicht : denn wcrda zwciselr , derist? ^ ^ ^ / «̂ a re - -,
gleichwie die meerswoge , öievomwinde . leget ab alle unsaubcrkeit
getrieben und acwebel wird . " Eaüe Bosheit : - ^ »e.h» >et das wort an- 4 .« . f Sn .7,, 0 . mit sanflmuch , das in euch s gepflanßet ist,

7. Solcher mensch drucke nicht , dass er , Kelches kann eure scelen selig machen .)
etwas von dem .HLirn empfaiien werde . sM°r .v - ,

8. ' Liistzweifelex ist unbeständig in allen
seinen wcgen? ^ äi2 '' lEA ^ °'' ^ !A .4 ,8.

s . Lin brnderMr , derniedrig ist, rüh -
rne sich seiner .höbe :

10. Und der da reich ist , rühme sich
seiner Niedrigkeit ; denn ' wie eine bluine
des grascs wird er verge .hcnstiAclr .i^ .ic.

11. Die sonne gebet auf mit dcichche,unö
das ' gras verwclckct , und die blnuie fallet
ab , und seine schöne gestalt vcrdirbek : al¬
so wird der reiche in seiner habe verwUckcn .

. - Pr .,O2,i-'
ia . ' Selig ist Ser mann , SerDie

Anfechtung erüuiSer : Senn nachöcnr
er bewähret ist , wird er öic cronc
ves lebeng empsahen ; .welche GMtt
vcrheiste » har Scncn , Sic ihn lieb

.^ Wnb .; , -s . !c.
; . ileiemand sage -, wenn er versucht

r - ./ZLsLiid aber ' lhälcr des wortS : und
nicht Hörer alle in^ mit ihr euch

selbst bekrieget . ' Röui .a, iz .!c.
rz . Denn so' ieinand ist ein Hörer de»

Worts , und nicht ein thaier : der istgleich
einem mann , der sein leiblich angesicht im
ffuegel beschauet . ' ckuc.M ?.

- 4 . Denn nachdem er sichbeschauet hat :
gehet er von stund an davon , und ' vergis -
sel , wie er gestaltet war . ' - Zöetr .i , ? .

Mer aber durchschauet in das voll¬
kommene ' geseh Ser sreyheihund dariMN
beharret ; und ist nicht ein vergeblicher
Hörer , sondern ein thaier : derselbige s wird
selig segn in seiner thak . ' c.- , i - stZ 'oh .iz, i7 .

- s .Ho aber sich iemand unter euch lässet
düucken,er diene ÄDlt ; und ' hält seine zun<
ge nicht im zäum , sondcrnMcrsührei sei»

.14wird , dass er von ÄStt versucht werde . .
Denn GDlt ist̂ iichl ein ' Versucher zum bo- ALAÄ -. reiner und mwcsuMer golees
seit,Er versnobet , memand,: ' 1 llsor .i°, iz . ' Mm 'vor ÄNtt dem Baker ist der : die

^ « sWiS .WMegli 'Rrwiriiversucht , ' mausen und wirwen inlgremtrubsalbc -
wenn er von seiner eigenen lust gereiße , und suchen , und sich von der well unbefleckt be-
gelocket wird . Halle ».) Hiobzbis .ig.

Da »
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-4 - MaS ' HilftS , lieben brüdcr , so ie-

mand saget , er Habe Sen glauben : und hat
doch die wer ckenicht? -Kann auch der glau¬
be iHn selig machen ? ' Matth .?,- 6.

Ho aber ein bruder odcr schwester
' bloß wäre , und Mangel Hakte der tägli¬
chen naHrung ; ' Luc .z, n.

16. Und jemand unter euch ' spräche zu
ihnen : <KSlt beraihc euch, wäruietcuch ,
und sättiget euch ; gäbet ihnen aber nicht ,
wasdesieibeSnothdurst Hl : was hülfe sie
daS ? - 1HoH.z, i8.

17. Klso auch der glaubê weW er nicht
wcrcke Hak, ist crlodt MlMMN . , ,

-8. AbcreZMeWWßgeff ^ u
Hast den glauben ,und Ich habe die wcrcke ;
AejaemiNMien glaubeiisinit deinen wer-
ckm ) 1o wmich auch meinen glauben dir
Me'nrmtmciue >MLckcstADÄl
^ pst. Ml sskauKft ^däst » nMgem ^Ä!'^
ist ; du thust wohl daran : öie tcüskl alau-
benS auch , und zittern ."

ro . Wist du aber wissen , du eiteler
mensch,dasi der glaube ohne wcrcke toül sch?

ri .Zst nicht MraHammuser «ater , durch
die wcrcke gerecht worden : da er ' seinen
soHnZsaac ans dem airar opferte ?

aa . Ja ' sichestLu , dgst derglaubemit
gewircket Hat ' an seinen wcrcke» : und
durch die wcrcke ist der glaube vollkommen
worden . ' iLbr .il , !/ .

23. Und ist die schrisl erfüllet , die da
' spricht :Nbraham HatHDtk geglanbehun -
ifiihui zur gercchtigkeit gerechnet , und ist

^. . -Vttcs geheißen . ' Röm .4 ,3.1c.
ehAih^ nun , öasi der mensch

Das 2 Lapitel .
Vom ansehenderpersonrchdheucheiglauben.

i .O .̂ cbcn brüdcr,Haltet ' nicht dafür, dast
^ der glaube an ZLsum LHristum , un¬

ser» -ßLrrn der Herrlichkeit , ansehung der
person leide. ' ; Mos .i9 , i ; .

2. Denn soin eure vcrsamlung käme ein
mann mit einem güldenen ringe und mit
einem Herrlichen kleide , cs käme aber auch
«in armer in einem unlaubcrn kleide ;

z. Und ihr fahrt aus den , der daS Herr¬
liche kleid traget ; und sprächet zu ihm ,
sehe Du dich Her aufs beste ; und sprächetzu dem armen , steHc Du dort oder setze
dich Her zu meinen süssen :

4Änd bcöcnckct es nicht recht ; sondern
ihr werdet richtcr , und machet bösen un¬
terscheid .

-Höret zu , meine lieben brüder : Hat
nicht KDtr erweicht die armen auf dieser
weit , die am glauben reich sind ;' und er¬
ben des rcichS , welches er verheisfc » Hat

^6. I >)r aber Habt delu arnien unchre
gekhan . Sind nicht die reichen die : die
v -walk an euch üben , und ziehen euch vor
zeucht ? ' iLor .ii ,2- .

7. Verlästern Sie nicht den guten na -
men , davon iHr genennst segd?

8. So ihr dasköniglichegesch vollendet
nach der ' schrifk , Liebe deine» nächsten
» ISdick selbst : so thutihr wohl .

^ 22 »2L .* Me»rc.ir , zl . rc.
So ihr aber ' die person anseHet : tHut

ihr sünde ; und werdet gestrafft vom gcfesi,
als die Übertreter . ' Mos .i - , -; . Miös .,, ,' ?.

0 . Denn ' so jemand daS ganhe gelch ' So feheUH^ nun , oap ocr me
Hält , und fündigekiulEinem : der istSgansi durch die wcrckegerecht
schuldig . Wtcken allein . '

öerMc ^gN>a^ ?tt soll , D -sselb-llen gleichen !u- Hure ' M>-
Hab , ist f>c nicht durch Sie wcrckegerecht
worden : da sie die botest ausnahm ,ustd liest
sic einen andern weg hinaus ? ' Lbr .n ,zi .,c.

26 . Denn gleich wie der leib ohne geist
todt ist , also auch ' der glaube ohne wcrcke
isttodt . ' v .17.

Das z Lapikel .

i .OZcbcn brüdcr , ' lintcrwinde sichnicht
icderman ^ lehrer zu scgn : und wisset,

nickt ehebrechen : der Hat auch gesagt ,
du soll nicht todtcn . So du nun nicht che-
brichst , tödtest aber : bist du ein Übertreter
- cSgesitzeS. ' 2 Mos.2o, iz .,4 .

12. Klso redet , und also ihnt , als die da
sollen durch - gcsch ' öeli frehheit gerichict
werden . ' ' c.1,2; .

iz .ES wird aber ein ' nnbarmheltzig ge-
rickl über den gehen, der nicht barmhertz'ig-
keil geihan Hai : » nd»die barmherhiakcit - - lcoermannneMr ju lcgn . uno wmcl ,

lbühtncisick witd -rdas gcrichsMELLaS t -vlMo ^ r ' ' r ^ l empfangen» wcrdkll .<77̂ M ^ Mglth ,2z, 8, sRom .2, i.
^ Den »
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- . Denn wir ' fehlen alle manchfaliig -

lich . Wer aber auch in keinem wort sch¬
iel : der ist ein vollkommener mann , und
kann auch den ganßcn leib im zäum Hallen .

z. Siehe , ' die Pferde halten wir in Mi¬
men , dast sieuns gehorchen : nnö lencken
den ganßcn leib . ' Ms.zi , - .

4 . Siche , die schiffe, ob sie wol so gross
sind und von starcken winden getrieben wer -
den .werden sie doch gclenckcl uiit cincin klei¬
nen rüder , wo der Sin will , der es regieret .

; .Mo ist auch die ' zungc ein klein glicd ,
und richtet grosse dinge an . Siehe, ein klein
seucr , welch einen walü zündet » an ?

' Ps .i-,4 .e. Ps .!7,?.
« . llnd die zunge ist auch ein seucr , eine

weit voll unaerechtigkeit . Mo ist die zun¬
ge unter unser :: gliedern , und ' beflccketden
ganßcn leib : und zündet mffall unfern wän¬
de! , wenn sievon der Hölle entzündet ist.

17. Di ^ wcishelt aber von oben her , ist
Miss erste keusch,darnach sricdsam ,gelinde ,
löstet ihr sagen,voll barmhcrßigkeit » nd gu-
tMüMe , unparke8isch , ohne heuchele !,.

iz . Me Frucht aber der gercchtigkeit
wird gcsaet im friede denen , die den frieden
halten . ,^ -»« i»»' " Ss .zr, i7.

Das 4 Lapirel .

i .Äsl^ Dhcr kommt streit und krieg unter
eEVeuch ? -Kommks nicht daher : aut

euren wohliüsten , die da ' streiten in euren
gliedern ? ' Rom ./ ,2; ,

a . Zhr seyd begierig , und erlangets da
milnicht : ihrhassetund neidet , undge
winnet damit nichts : ihr streitet und krie

z. Zhr bitte? unö'WgetMicht : dar¬
um , dass ihr übel bittet ; nmilich dahin /

ihrs mit eure » wohllüsten verzehret .
7 . Denn alle natnr der thiere ? stMer ^ 4 - M ehebrccher und ehebrecherinncn ,

Vögel , und der schlangen , unddermeer - wisset ihr nicht , dass der ' well freundschasl
wunder werden gczahmet , und sind gczah - stsDltes fcindschaft ist ? Wer der welk
liict von der menschlichcn natur : freund scgn will , der , wird stSStles feind

s . Kbcr ^
men , das

- . Durch si> . . . . „ . . . . . .
und durch sie stuchcn wir den Menschen , net , gelüstet wieder den hast ? ^ < 5,- 7.
«ach dem ' bilde KDktes gemacht . 6 / UnS gibt ' reichlich gnade . Sinte -

mal die schrisl saget : f KStt wiederstehet
1° . Aus Einem munde gehet loben und hoffärligen , aber den demüthigen gibt

fluchen . Lssollnichl , liebenbrüder , al - crgnadcHALMK ^ ' Lph .2,4 .7.

)urc

ich
O

«st
erl!<
».Ül

so scgn
11. Tuillct auch ein brunn aus Ekncin

loch süst und bitter ?
iL. Kann auch , lieben brüder, ein fcigen-

baum ölst , oder ein wcinstock feigen tra¬
gen ? Mo kann auch ein brunn nicht salßig
und Me wasser geben .

iz . Mer ist ' weise und klug unter' euch ?
Der erzeige mit seinem k guten wandcl seine

werckefinderEmu ^ undwE ^
14. Habt ' ihr aber biktcrn ncidM

zanck in eurem herßen : so rühmet euch
nicht , und lüget nicht wieder die Wahrheit .

- Epl>.4, , ' . . . . . .
1; . Denn ' das iji nicht die Weisheit , die

von oben herab kommt : sondern irdisch ,
menschlich und tcufelisch . ' 1Lor .2,L.7.

is .Denn ' wo neiü und zanck ist, da ist Un¬
ordnung und eitel böse ding . ' 1Lor .z,z.

fHiobEA . 'Matth .2Z,i2.rc.
7.H0 scgd nun ÄStt unterthanig : ' wie-

- erstehct dem teufel , so fliehet er von euch.
, ^ ; Eph.S,rr.ftq. i Perr .5,9. ,

li? NaWt euch zu -Mt , so nahet er sich
zu euch , t Reiniget die Hände , ihr sünder :
und machckurcherßcn keusch, ihrlvanckel-
ipüthi « nkB ^ <'.-; f Sach . i,z. t LschiS.
MK ?°Md elend , ' und traget leide , und
weinet : euer lachen verk/ hre sich in wei-
-ncn , und eure freude in traurigkeik .
^ 10. ' Demütlstget euch vor eMt , so
wird er euch erhöhen . ' te-le-.F i Aetr .?, s.

iiMfkmedet ' nicht unter einanderstie-
ben brüder : wer seinem bruder afterredct ,
und urtheilct seinen brudcr ; der aftcrredet
dein geseß , und urtheilet das geseß. Ur -
theilest du aber das geseß : so bist du nicht
ein thater des qeseßes, sondern ein richter .
- 47L >ste/ t ' 4>s'' i ' r ' ' P " " -' -

12. Li



»M
fteichthums Nichtigkeit. Die Epistel S . Iac - bi . (L .4 .; .) Kraft des gebe,, .

elctzgeber,dcr kann s .Hcpd Ihr auch geduldig ,und ffärcket
e»- bist eurehertzen : denn ' - je zukunft - esSLn »
.. . . istna§t . * i '̂griOi7

, y. Sc ,istzetnicht wieder einander , liebe«

i - . Eslsteincüiig !
selig machen unsiM . . . . . . . .,.
Du , dcrdiieinenandcrnuriheilcst ? istnäh

' Matth . 7 , r. Röm.r, , .' c.i4 ,4.
iz , ^ )Volan , die ihr nun saget : Heute

odcrmwrgcn wollen wir gehen in die oder
dicstadt , und wollcnEinja .hr da liege « ,
uFM 'Hrc ^ mz MM -n^ L " '

14. -vie ^ ihr nicht Mel / wasmorgen
scynmird . Denn was ist euer leben ? Ein
- mups ist es : - er eine kleine zeit währet ,
darnach aber verschwindet er . ' Lnc .i?,:

1; . Dafür ihr ' sagen sollet : " Ho der
HErr will » nd wir leben , wollen wir dis . , . . .
oder das lhnn . ' Kesch .i8, ri .!c. gesehen : denn derk HErr siNmimhertzläl' tti'sxin t'M'l'M iiNt̂ l>in diükr . » ^

brüder , auf dast ihr nicht verdanimi wer¬
det : siehe , ' der richtcr ist vor der tbstr.

10.Nchmet , meine lieben brüdcr / uun
excmpel des leidens und der geduld , di«
Propheten , die zu euch geredt haben in dem
»amen des HErr ». ' 'Matth .; ,,- .

11. Siehe , wir preisen selig , die erduldet
haben . Die ' geduld Hiob habt ihr ge¬
höret , und das ende des HErrn habt ihr

> e
»!>l!

«dl»

iS . Nun aber rühmet ihr euch in eurem und ein erbar »ierLHL / , Hiob !, - i, r «-r, r r . , :r, Matth.s,N. ^Pf.,VZ,8<hochmnth . Äücr ' solcher ruhin ist böse.
17. Denn ' wer da weist giitszuthun ,

und khnts nicht : dem ists sünde.' Luc .ir,47.

Das ; Lapitel .

i .ttttSlan min , ihr ' reichen : weinet
und heulet über euer elend , das

über euch kominen wird . ' Hpr .n , rz .
r . Euer ' rcichthum ist verfaulet , eure

klcider sind motkcnftcstia worden .
z. Euer gold und si!ber hi verrostet : und

ihr rost wird euch zum zeugnist segn , und

ir . Vor allen dingen aber , >»einebrü¬
der ,' schwere! nicht :weder bcg dem Himmel,
noch bei) der erden, noch mit keineman¬
dern eidc. Essig aber euer worlsa , das
Mst ^ und nein , das nein ist : aus dast ihr

4
«qih

ist jemand gutes muths,dcrisinge Psalmen ,
' chs.so,-!. t Äh .s,,».

14. Zst jemand kranck : derruffezustch
üie' altestcn von der genie ine , und laste st«
über sich beten , und ' salben mit dhi in
MÄZHSESL
dem kranckcn helfen , und der -HErr wird

wird euer fleisch fressen ,' wie ein feucr . Zhr ihn aufrichten : und soer hal sünde geihan ,
habt euch schätzemesamlet an den letzte» werden sic ihm vergeben segn. '
tagen . »HM iü . Bekenne einer dem andern seineM

fs»

<. !

4 . Siche , ' der arbeiker lohn , die euer
land cingeerntet haben und von euch abge¬
brochen ist,das schreget : und das rüsten der
«rnter ist kommen vor die ohren des HErrn
Zebaoth . ' zMos.ip, iz .ic.

Ahr habt wohlgclcbct ans erden ,
und̂ ure womiust gehabt r und eure hertzeu

' MWWL . « ,- .

den : und betet für einander , dast ihr gesund
werdet . ' Des gerechten gebet vermag
viel , wenn es ernstlich ist . ' M .i4 ; , ,8>

17. Elias war ein mcnfWcichwie wir :
und ' er beteteein gebet , dast es nicht re¬
gnen solle ; und cs regnete nicht auf erde»
drenisdrund sechsmUdt "- ' -kuc .4, - ; .>c.
^ 'MMsser ^ M äbcnlial : und der
Himmel gab den regen , und die erde brach-

g«

und gclddtet : unö ' erhal euch nicht wieder - - te ihre frncht . ' - Kon .i8,4i .jcgg>
standen . ' r - 5essw.iNr ,i . « Matth .; , ?? . is .Sicbcn brüdcr ,so' icmand unter eich

7. So sigd mm ' geduldig , lieben brü - irren würde von der wahrheil und mmnd

diq

der , bis auf die zukunft des -ipErrn . Sie - bckehrctc ihn : ' Matth .i8, i ; . Kal .6, i>
he , ein ackermann wartet auf die köstliche -0 . Der soll misten, dast,wer den sünder
fruch ! der erde », und Ägeduldig darüber : bekehret hat von dem mthum seines wcges;
bis er cmpsahe den ' morgenregeu und der hat einer sielen vom kodegehollcn , und
abendreaen . , ' Luc ^ .p . Ebr . i°s ->. swird bedeckendie menge der simdcn.

Ende der Epistel S . Jgcsbi . p "
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